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Kleine Anfrage 8529 
 
der Abgeordneten Henning Höne und Ralf Witzel   FDP 
 
 
Transparenz bei Baukosten Fehlanzeige: In welcher Höhe fallen Kosten für die 
denkmalgerechte Sanierung von Schloss Nordkirchen an? 
 
 
Das Schloss Nordkirchen ist ohne Zweifel ein Aushängeschild der nordrhein-westfälischen 
Finanzverwaltung und weit über die Region hinaus bekannt. Jedes Jahr besuchen rund 
500.000 Gäste das barocke Wasserschloss im südlichen Münsterland. Das 
denkmalgeschützte Bauwerk beherbergt seit dem Jahr 1950 die Hochschule für Finanzen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (HSF). Das praxisorientierte Studium an der HSF bereitet auf 
eine Karriere in der nordrhein-westfälischen Finanzverwaltung vor. 
 
Ein Studium in einem derart geschichtsträchtigen Gebäude ist sicherlich für viele junge 
Menschen Anreiz dafür, eine Karriere in der nordrhein-westfälischen Finanzverwaltung 
einzuschlagen. Um diese Attraktivität zu bewahren, ist es von Interesse, dass sich das Schloss 
in einem angemessenen baulichen Zustand befindet und regelmäßig notwendigen 
Sanierungsarbeiten unterzogen wird. 
 
Laut aktueller Presseberichterstattung finden seit dem Jahr 2023 im und rund um das Schloss 
Nordkirchen umfangreiche Sanierungs- und Umbaumaßnahmen statt. Laut 
Schlossverwaltung umfassen die Arbeiten unter anderem die Sanierung der Schieferdächer 
der gesamten Schlossanlage, den Ausbau des Westgartens, die Erneuerung der 
Brandmeldeanlage auf dem Campus, die Sanierung verschiedener Gräftemauern sowie 
Arbeiten an einer Brücke und an der Mauer der Viehweide im Westgarten. Ab September 2026 
soll darüber hinaus die Heizungs- und Lüftungsanlage des Schlossmittelbaus vollständig 
saniert werden.1 
 
Angesichts des Alters und der Größe der Schlossanlage sowie der denkmalrechtlichen 
Anforderungen ist grundsätzlich nachvollziehbar, dass die notwendigen Arbeiten mit einem 
erheblichen planerischen und finanziellen Aufwand verbunden sind. Umso wichtiger sind 
jedoch eine belastbare Kostenplanung und eine transparente Darstellung der aus dem 
Landeshaushalt finanzierten und zu finanzierenden Maßnahmen. 
 
Nach Angaben der Hochschule für Finanzen soll bislang jedoch keine belastbare 
Kostenkalkulation für die laufenden Arbeiten vorliegen. Gegenüber dem Bund der 
Steuerzahler Nordrhein-Westfalen wurde demnach bloß erklärt, dass die Kosten erst nach 
Abschluss der Arbeiten bestimmt werden könnten. Auch zu den bereits entstandenen 

 
1 Ruhr Nachrichten: Arbeiten am Schloss Nordkirchen – Bund der Steuerzahler moniert Intransparenz 
der Kosten, 25.05.2026 
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Ausgaben sollen trotz wiederholter Nachfragen keine konkreten Angaben gemacht worden 
sein. Die Finanzierung erfolge aus dem Haushalt des Landes Nordrhein-Westfalen, während 
die Umsetzung den öffentlichen Vergabeverfahren unterliege.2 
 
Damit bleibt nicht nur die Höhe der voraussichtlichen Gesamtkosten unklar. Ebenso wenig ist 
für die Öffentlichkeit nachvollziehbar, welche Kosten für die einzelnen Gewerke bislang 
entstanden sind, welche finanziellen Verpflichtungen bereits eingegangen wurden und mit 
welchen weiteren Belastungen für den Landeshaushalt zu rechnen ist. Bei einer seit mehreren 
Jahren laufenden Sanierung dieser Größenordnung ist die offenbar fehlende 
Auskunftsfähigkeit oder -bereitschaft über den aktuellen Kostenstand nicht nachvollziehbar. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Welche einzelnen Teilleistungen – bitte unter Angabe des Startzeitpunkts sowie des 

Zeitpunkts der voraussichtlichen Fertigstellung der jeweiligen Arbeiten – umfasst die seit 
dem Jahr 2023 laufende Sanierung von Schloss Nordkirchen? 

 
2. In genau welcher Höhe sind dem Landeshaushalt – bitte nach Haushaltsjahren sowie 

nach einzelnen Gewerken unterteilt – für die laufenden Sanierungsarbeiten seit dem 
Jahr 2023 bereits Kosten entstanden? 

 
3. In genau welcher Höhe sind – bitte nach Haushaltsjahren sowie nach einzelnen 

Gewerken unterteilt – für die noch offenen, noch nicht abgerechneten oder noch 
durchzuführenden Teilabschnitte der Sanierung absehbar zusätzliche Kosten für den 
Landeshaushalt zu erwarten? 

 
4. Aus konkret welchen Gründen kann oder will das Finanzministerium ausweislich der 

Presseberichterstattung bislang keinerlei Kostenkalkulation für die Sanierungsarbeiten 
vorlegen? 

 
5. Mit genau welchen einzelnen Ergebnissen ist vor Beginn der Sanierungsmaßnahmen 

eine angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchung durchgeführt worden? 
 
 
 
Henning Höne 
Ralf Witzel 
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